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Welche Sicherheitsvorkehrungen 

sollten Unternehmen treffen, um 

sicherzustellen, dass ihre E-

Rechnungen sicher und datenschutz-

konform sind?

“Wichtig ist hierbei, wie bisher bei den 

Rechnungen auch, dass diese 

unveränderbar sind. Hier besteht natürlich 

eine gewisse Gefahr, da elektronisch 

erstellte Rechnungen immer auch 

elektronisch bearbeitet werden können.”

Welche Trends siehst du in diesem 

Bereich, die Unternehmen im Auge 

behalten sollten?

“Genau die beiden genannten Themen: KI 

in Verbindung mit E-Rechnungen. Auf 

einer Veranstaltung, die ich vor kurzem 

besucht habe, wurde die These 

aufgestellt: In fünf Jahren ist ein Großteil 

der Buchhaltung automatisiert.”

Welche praktischen Tipps kannst du 

Unternehmen geben, die gerade erst 

mit der Umstellung auf die E-Rechnung 

beginnen?

“Wer jetzt erst mit der Umstellung 

beginnt, der sollte seine gesamten 

Prozesse und die verwendete Software 

ganzheitlich betrachten: Ist man hier gut 

und zukunftssicher aufgestellt? Was plant 

man in den nächsten Jahren? Man muss 

für sich eine Vision des künftigen 

Unternehmens haben. Es macht einen 

großen Unterschied, ob ich für 2 Jahre 

oder 5 Jahre plane. Fakt ist: der Bereich 

der Buchhaltung und der Verwaltung ist 

im Wandel. So stark wie vielleicht nie 

zuvor. Das gilt es im Blick zu behalten, um 

effiziente Lösungen zu nutzen.”

Wie siehst du die Zukunft der E-

Rechnung in Deutschland und Europa?

“Die E-Rechnung wird zu einer kleinen 

Revolution führen. Es werden sich 

schlagartig viele Möglichkeiten zur 

Automatisierung ergeben. Das alles wird 

auch seinen Preis haben, aber d�

sdsd2+341.--,0*/)(&'/4%/0'$1('#

OTNJINTQNRNMJHSNUNMJGTNJITRJUTQJ

HS@UEAJBNADR@FSNMJSEBNMJATMGJKCEC?

= GTNJ>K<KM:QJGNRJ987NFSMKMP

= KMQNRMNSUNRTAFSNJ;:6TFSQNL

= KMGJ5TN6NAJUNSRCCC

eee\`^gca_kk\i`]

g[`h`Ya`Y^[`YX`YZk^`Y[XbWY[`_k`Xi`YX`XY`Vdfhfj

Foto: Thomas Matisheck, Steuerberater

Alles zur E-Rechnung

https://www.easybill.de/steuerberater-erklaert-vorteile-der-e-rechnung


��

�����	��	����
����������
������

������

"0!2!75!740!73 8/1!.!+3 !1+!3 -!+074.!3 ,)..!3

5!13 (!73 $1+'&%72+#3 2+(3  �/.!�!+01!72+#3

(!73 $�,!6%+2+#�3 "1!3 2+0!780&0-!+3 1%7!3

�4+(4+0!+3 5!13 (!73 ��80!..2+#3 2+(3

#!�*%7.!180!+3 (1!3 $1+%4.02+#3 (!73

#!8!0-.16%!+3�)7#45!+�

ACGEICHDB?ED>DFB=;:B@9F<9FIDF

WDGEIOCGEDBNF=M:<D:KFHDF

 +')7�1!7!+3"1!3 %7!3�4+(4+0!+3&5!73

(1!3#!8!0-.16%!+3_+')7(!72+#!+32+(3

(1!37!.![4+0!+3r7180!+�

}M=I�9:D�|>x=DEOKFHDF

$�/'!%.!+3"1!3/488!+(!3

")'0�47!.�82+#!+32+(3%!.'!+3"1!35!13

(!73 �/.!�!+01!72+#�

}GEKOKFHDFBKF<BAM:£�EMx�

Å1!0!+3"1!3"6%2.2+#!+34+¶32�3 %7!3

�4+(4+0!+32+(3(!7!+3�10475!10!7342'3

(!+3+!2!80!+3"04+(3-23571+#!+�

Ñ××ÚÕØÔÓÒÐÕÓÏÍÕÌËÚÎÚÍÊÚÍÉËÚÍÕÙÔÕÈÚÍÕ

ÖÊÚÍÐÙÇÆË

æãéåçäîîáëæàßãÞíæçæßàæÝßæÜÛèêèì

ÝâêæßÝéÞæêæßçæßãÞæß

}GE:CII�=;:�}GE:CII�NFODCIKFHBzK:B
|CF=;E:KFHB<D:B|-WDGEFKFH

�� Vorbereitung: Ü5!7/7&'!+3"1!3(1!3

4k02!..!3Å26%%4.02+#88)'0�47!3 %7!73

�4+(4+0!+32+(3(!7!+3K)�/40151.10*03

�103$�,!6%+2+#!+�

�� Beratung und Planung: $+0�16k!.+3"1!3

!1+!+3P.4+3-273��80!..2+#342'3$�

,!6%+2+#!+32+(35!8/7!6%!+3"1!3

(1!8!+3�103 %7!+3�4+(4+0!+�

�� Implementierung: �+0!780&0-!+3"1!3

 %7!3�4+(4+0!+35!13(!73 +804..401)+32+(3

$1+716%02+#3(!73!7')7(!7.16%!+3

")'0�47!�

�� Nachbereitung: Ü5!7�46%!+3"1!3(!+3

Ü5!7#4+#32+(380!%!+3"1!35!13r74#!+3

)(!73P7)5.!�!+3-273�!7'&#2+#�

BD�IBP:9GICGD�B=;:B}IDKD:bD:9ID:

Regelmäßige Updates: H4.0!+3"1!3

816%3&5!734k02!..!3$+0�16k.2+#!+32+(3

#!8!0-.16%!3Ä+(!72+#!+342'3(!�3

L42'!+(!+�

Netzwerken: T4286%!+3"1!3816%3�103

4+(!7!+3"0!2!75!740!7+3428¶32�3Å!803

P746016!832+(3$7'4%72+#!+3-230!1.!+�

Proaktive Beratung:  +')7�1!7!+3"1!3

 %7!3�4+(4+0!+3'7&%-!101#3&5!73

5![)780!%!+(!3Ä+(!72+#!+32+(3

2+0!780&0-!+3"1!381!35!13(!73

�)75!7!102+#�

_..!83-273$�,!6%+2+#

https://www.easybill.de/ratgeber/e-rechnung-fuer-steuerberater


��

�����
������
�
	��������

�����

� ,.0().-/��.+�.)*.�-'&�%-
$ �-%.+-�#�.()�"��'�!0&()�-
�.�+ !!.��

ONNMJP@HM=@MEFM@>JCGMJAM?E@I@LM@J

<@J;::M@HNG?EMJOI:H=<LLMDM=JBCM=J

GFJ98959M=MG?EJ<I77HMNNM@4J

9M<?EHM@JKGMJCM@@B?EJCGMJ

7?E=GHH3MG7M@J6DM=L<@L7:=G7HM@J:2=J

DM7HGFFHMJP@HM=@MEFM@7L=;1M@4

� ,.0().-\ +*]�.-'&�%-
d"0R''&��

�AM?E@I@LJI@CJtPyrMApJ7G@CJ

<qHIMNNJCGMJLj@LGL7HM@JrB=F<HM4

� ,&.-.+! 0��-%&.-�+()&$&.+"���

¨5AM?E@I@LM@JF277M@JLMFj1JCM@J

yB9p5B=7?E=G:HM@J<=?EG�GM=HJ

3M=CM@4

� ,]'-*"''-&()-]0'-
�.()�"��''�.00.+-.&�.+-�#
�.()�"��-�.]()�.��

¨=:=<LM@JKGMJDMGFJ;::M@HNG?EM@J

OI:H=<LLMDM=JGFFM=JCGMJ

@BH3M@CGLMJ¾MGH3MLÈºpJ¸I=J

O@L<DMJG@JºE=M=JMNMqH=B@G7?EM@J

AM?E@I@L4JOI?EJ7BNNHM@JKGMJ@<?EJ

CMFJtI7M@CI@L73MLJ:=<LM@>JBDJ

CM=J¨=E<NHJCM=J¨5AM?E@I@LJ³M=J¨5

²<GNJBCM=J2DM=JMG@JÍ@NG@M³B=H<NJFGHJ

P³NB<CÈrI@qHGB@J�B=LM7MEM@JG7H4

� ,]'-*"''-&()-�.]()�.�-
�.dç�0&()-é+Þà.-%.+-ô]�.&-
"�%-/*!]��-Û��)R��.ó�

9MGJCM@JFMG7HM@JO@DGMHM=@J:G@CMHJ

7G?EJMG@MJy=;1M@�B=L<DMJ�B@JF<x4J

15J²94Jº@J3M@GLM@JOI7@<EFM@J

q;@@M@JM7J<I?EJ10²9J7MG@4J

HG@HM=:=<LM@JKGMJCGM7JDM�B=JKGMJCGMJ

¨5AM?E@I@LJ<@NMLM@4JO@Ej@LMJ

3M=CM@JFMG7HJFGHJDG7J¸IJ800JKMGHM@J

I@HM=7H2H¸H4

� é&0�-]"()-!ç+-%&.-�#�.()�"��-
%&.-�.'.�d0&().-�"!�.-
w])+"��'!+&'�-$ �-10-J])+.��

J<JI@CJ7GMJFI77J<N7JMNMqH=B@G7?EMJ

AM?E@I@LJ<I?EJB=GLG@j=J

MNMqH=B@G7?EJ<I:DM3<E=HJ3M=CM@4J

HGM=JLGNHJCGMJLM7MH¸NG?EMJ

OI:DM3<E=I@L7:=G7HJ�B@J

FG@CM7HM@7J10JJ<E=M@4JpGMJ

AM?E@I@LM@JF277M@J2DM=JCM@J

LM@<@@HM@JtMGH=<IFJNM7D<=JDNMGDM@J

I@CJ=M�G7GB@77G?EM=J<I:DM3<E=HJ

3M=CM@4

� /��.+'�ç�d�-.]'y�&00-%&.-
�+'�.00"��-.&�.+-�#�.()�"���

M<7yDGNNJI@HM=7H2H¸HJCM=¸MGHJCGMJ

¨=7HMNNI@LJ�B@JAM?E@I@LM@JGFJ

tPyrMAp5rB=F<HJI@CJ<N7J

�AM?E@I@L4JON7Jy=I@CN<LMJ:2=JCGMJ

¨5AM?E@I@LJq<@@JCM=¸MGHJCGMJ

�AM?E@I@LJ843J�²¾J:2=J;::M@HNG?EMJ

OI:H=<LLMDM=J�M=3M@CMHJ3M=CM@4J

r2=JCM@J98959M=MG?EJ3G=CJC<7J

<qHIMNNMJtPyrMApJ84840JPprJ

rB=F<HJLM@IH¸H4

ONNM7J¸I=J¨5AM?E@I@L



Alles zur E-Rechnung

Ausblick & Ressourcen

Fazit

Die E-Rechnung wird in den kommenden 

Jahren zunehmend an Bedeutung 

gewinnen. Unternehmen sollten sich 

frühzeitig auf die Umstellung vorbereiten, 

um von den zahlreichen Vorteilen zu 

profitieren und gesetzliche Anforderungen 

zu erfüllen. Am besten startet die 

Umstellung schon jetzt, damit man 

rechtzeitig auf jegliche Neuerungen 

vorbereitet ist.

Weitere spannende Insights:

Ratgeber

easybill.de/e-rechnung

Alles zur E-Rechnung

Mehr Informationen & Tipps, wie Sie der 

E-Rechnungspflicht nachkommen können

Software

easybill.de

E-Rechnung in easybill 

erstellen

Wir zeigen Ihnen, wie Sie E-Rechnungen 

mit wenigen Klicks in easybill erstellen

Videos

youtube.com/@easybillTV

Videos und Tutorials

Bei easybill TV veröffentlichen wir 

regelm��ig hilfreiche Videos zum Thema 

E-Rechnung

"!og

easybill.de/blog/tag/e-rechnung

.il1reiche )log%)eitr#ge

Mit unserem Blog verpassen Sie keine 

Neuigkeiten zur E-Rechnung

Die Digitalisierung der Rechnungsstellung 

ist ein wichtiger Schritt hin zu 

effizienteren und nachhaltigeren 

Hesch�ftsprozessen<

easybill steht hier als professioneller 

9artner an der Seite aller Unternehmen. 

Wir unterstützen Sie mit zahlreichen 

Anleitungen, TutorialRVideos, kostenfreien 

Webinaren und mehr.

ZY

https://www.easybill.de/e-rechnung-pflicht-2025
https://www.easybill.de/e-rechnung-erstellen
https://www.youtube.com/@easybillTV
https://www.easybill.de/blog/tag/e-rechnung
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